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in Zi⸗ on iſt fein Sitz be⸗ reit, groß iſt des Her⸗ren Herr⸗lich⸗keit, hoch ü- ber al- le Döl- = ker. 
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2. Sein heilger Nam ift wunoͤergroß, 3, Gern du vergibſt die Miſſetat 
dem man billig Dank gibet, und ſtrafeſt uns in Gnaden, 
ins Königs Reich ohn Anterlaß darum der Herr, der heilig Gott, 
das Recht wiroͤ hoch geliebet, ſoll Ehr, Lob und Ruhm haben, 
oͤenn er macht jelber fromme Leut, allein ou, Gott, biſt unſer Herr, 
er gibt Gericht und Gerechtigkeit erhöreſt uns, tuſt uns gewährn, 
in ſeinem lieben Volke. was wir im Glauben bitten. 
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mit Freu⸗den ſei⸗ nen Dienſt be⸗ſtellt, 


kommt vor ſein hei⸗ lig An = ge; ſicht mit Froh⸗lok⸗ ken 
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2. Der Herr iſt Gott, nehmts wohl in acht, 3. Zu feinen Toren gehet ein, 
nicht wir, der Herr hat uns gemacht, freudig zu den Vorhöfen fein, 
dͤurch ihn fein Volk find wir bereit, zu ſeinem Lobe kommt zuſamm, 
gemacht zu Schafen ſeiner Weid. dankt und preiſt feinen heilgen Slam. 


4. Denn unſer Herr ift freundlich ſehr, 
fein Gnad vergehet nimmermehr, 

fein Wahrheit bleibet für und für, 
oͤrum unſern Gott ſtets loben wir. 
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